
neben ſich auf den Tiſch als Wagner ruhig ohne eine Miene zu
verziehen die ganze Summe einſtrich indem er dem verblüfften
Direktor zuflüſterte A conto meines Gehaltes liebes Direk
torcheu Bethmann blickte ſeinen Muſikdirektor mit ſüßſaurer

Miene an zog ſtillſchweigend ſeine Börſe um einen neuen Ein
ſatz zu leiſten Doch Wagner ſtrich auch dieſes Geld ein indem
er dem Direktor dieſelben Worte ins Ohr flüſterte Dieſes
Manöver wiederholte Wagner nun alle Abende bis der Direktor

um in Ruhe Karten ſpielen zu können ihm z allererſt
pünktlich ſeinen Gehalt auszahlen ließ N Muſ Ztg

Gründlisher Reinfall Jn einem Coupé zweiter Klaſſe
auf der neu exöffneten von Dresden nach Leipzig führenden
Bahnſtrecke befanden ſich mehrere Herren und Damen Die Unter
haltung ſo erzählt Speigler in der Neuen Muſ Ztg war
eine ſehr lebhafte obſchon ſich die Geſellſchaft mit Ausnahme
zweier Perſonen nicht kannte und alle dem Ken ihre Zuſammen
führung verdankten Das Geſpräch drehte ſich um die Kunſt und
ſpeziell um das Dresdner Falpen Eine Dame welche am
vorhergehenden Abend Webers Euryante beigewohnt hatte
äußerte ſich ſehr unzufrieden über die Vorſtellung Und be
ſonders die Schröder, ſprach ſie iſt viel zu alt für dieſe Rolleihr Geſang iſt kaum mehr zum Anhören ich begreife gar nicht
wie man ſo viel Aufhebens von der Sängerin machen kann
Finden Sie nicht auch, wandte ſie ſich an einen neben ihr

enden Herrn die Schröder ſollte endlich aufhören dasPublikum zu quälen Doch ihr Nachbar gaigegnets Wollen
Sie dies nicht der Madame SchröderDevrient ſelbſt fagen ſie
ſitzt Jhnen gegenüber Darob allgemeine Stille welche
anfing ſehr unbehaglich zu werden da niemand den Verſuch
machte der Tadlerin aus der Verlegenheit zu helfen Die Dame
ſtammelte endlich zu ihrer Entſchuldigung O ich bitte tauſend
mal um Verzeihung allein ich war genöthigt wegen Unwohlſeins
die Oper ſehr bald zu verlaſſen und habe nur einen kleinen Theil

ehört in welchem Sie wenig zu ſingen hätten Die abſcheulicheKritt in der Abendzeitung hat mich verleitet ſo zu urtheilen

dieſer Schmieder der die Theaterreferate ſchreibt ſpricht ſich
mmer ſo rückſichtslos über Sie aus das muß ein recht ein
gebildeter m waruorr Menſch ſein Wollen Sie ihm das
nicht ſelbſt ſagen er ſitzt ja neben Jhnen erwiderte die
Sängerin

Eine neue Beſchäftigung Zuweilen ſoll es doch vortheil
haft ſein große Füße zu haben wie aus folgender Ankün
digazns hervorgebt welche das Stadtbauamt zu Krems in
Niederöſterreich im Inſeratentheil des dortigen Wochenblattes er
Iäßt Das merkwürdige Jnſerat das zugleich eine neue Löſung
der Frage der Schneeakfuhr angiebt lautet Große Schnee
verwehungen in Krems Jnfolge der mangelhaften Schnee
auspflügung wird ein rüſtiger Wegaustreter mit großen
Füßen geſucht der von 7 Uhr früh in Krems dieſes Geſchäft
auf den gangbarſten Fußwegen beſorgt Näheres im ſtädtiſchen
Bauamt Krems

Ein bekehrter Sünder Ein Pfarrer im Weſten der
Union hatte einen biederen Farmer zum Nachbar deſſen Gewohn

eit es war Sonntags auf die Jagd zu gehen Auf des Erſteren
Zureden ſchloß ſich nun Letzterer der Kirchengemeinde an und
verſprach den Sabbath zu heiligen Ein Freund beider Männer
fragte nach einigen Wochen den Pfarrer Bemerken Sie eineweſentliche Aenderung an Freund ſeitdem er Kirchenmitglied
iſt Gewiß antwortete Hochwürden früher ging er mit
der Büchſe auf der Schulter auf die Jagd jetzt trägt er ſie
unter dem Rock

Zeugniß und Empfehlung Seit zwei Monaten litt
meine Frau an großer Peiſerkeit und Beſchwerden beim Sprechen
Seitdem ſie Jhr Mittel genommen hat kann ſie faſt gar nicht
mehr ſprechen Bitte ſenden Sie umgehend noch zwei Flaſchen
Alois Hinterhuber

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
K Löwen im Haare erirgt Jn der Hermannshöhle bei

Räbeland im Harz wurden neuerdings behufs beſſerer Zugänglich
machung der e nelnen Abtheilungen und Anlage elektriſcher Be
leuchtung verſchiedene bis dahin unberührt gebliebene Theile
durchbrochen Bei dieſer Gelegenheit fand man im ſogenanntenSobhtenle m neben gut erhaltenen Knochen des Hirſches auch ein

unzweifelhaftes Unterkieferſtück des Löwen Felis spelaea
Auch ſonſt iſt ja die Serbreiturg des Löwen in Deutſchland
während der Diluvialzeit mithin in der Zeit als bereits der
Deenſch hier wohnte ſicher bezeugt Hat ſich doch in Griechen
Iand und im Norden der Balkan albinſel der Löwe noch bis über
die Epoche der Perſerkriege erhalten

Ueber ein intereſſantes Experiment wird aus
rlikon 24 Jan, der ärlf Ztg berichtet Soeben wurden
Anweſenheit ſtaatlicher Abor zen nie Berlin Karlsruhe

Stuttgart und Frankfurt durch die hieſige Maſchinenfabrit
r die Redaktion verantwortlich J Albert Herling in Halle

Verſuche angeſtellt mit hochgeſpannten elektriſchen
Strömen Ein Strom von hundert Volt wurde mittels der
neukonſtruirten Oeltransportformatoren umgewandelt in einen
Strom von 33,000 Volt und dieſer Strom in einer 7 km langen
Drahtleitung über den Hof des Fabrikgebäudes ins Fabriklokal
zurückgeführt und dort mit Hilfe eines Oeltransformators wieder
auf den ſchwachgeſpannten Strom von 100 Volts her untergebracht
und in Glühlichtlampen zur Beleuchtung verwendet Der Ver
ſuch iſt vollſtändig gelungen und beweiſt die
techniſche Möglichkeit der Kraftübertragung von
Laufen nach Frankfurt für die Zwecke der Aus
ſtellung

444 Dresden 23 Jan Das geſtern hier vom großh ſächſ
Kammerſänger Hans Gießen unter Mitwirkung des Hof
kapellmeiſters Dr Ed Laſſen und des Konzertmeiſters Karl
Halir aus Weimar gegebene Konzert war eines der inter
eſſanteſten und genußreichſten die uns die jetzige Saiſon bisher
gebracht hat Obgleich das Programm ſehr lang war und
wohlgemerkt nicht eine einzige Konzeſſion an den banalen
Geſchmack machte war das Publikum den ganzen Abend geradezu

wie und überſchüttete förmlich die Künſtler mit lautem
Beifall Am 28 d begeht der hier lebende Aeſthetiker Bühnen
ſchriftſteller und Kritiker Robert Proelß der ſich hauptſächlich
durch ſeine werthvolle Geſchichte des Dresdener Hoftheaters
und ſeine dramaturgiſchen Schriften bekannt und verdient gemächt
ſeinen 70 Geburtstag Sein älterer Sohn iſt der Schriftſteller
Johannes Proelß der kürzlich von Frankfurt a M nach Stutt
gart übergeſiedelt iſt ſein jüngerer Sohn lebt als begabter
Genremaler in München

b Berlin 25 Jan Die Freie Volksbühne des Herrn
Dr Bruno Wille hat heute den Schritt von Jbſen zu Schiller
gethan und die Herren Sozialdemokraten werden dieſen
reaktionären Verſuch nicht zu bedauern haben Die bisherigen

Aufführungen ſtanden an Wirkung hinter Kabale und Liebe
weit zurück Der demokratiſche Schwung des mächtigen Werkes
riß das Publikum zu Beifallsausbrüchen hin die im zweiten Akt
nach den Kernworten des alten Miller beinahe einen beunruhigenden
Charakter annahmen Geſpielt wurde leidlich Vor einem an
ſpruchsvolleren Urtheil konnte freilich höchſtens die Leiſtung der
rau Julig Behre als Lady Milford beſtehen Die aus der
irektionszeit des Herrn Jantſch und Koebke auch in Halle be

kannte Darſtellerin wirkte als Gaſt mit und S außerordentlich
Jhre Umgebung machte ihr allerdings den Sieg leicht

Kleine Theater Nachrichten Minnie Hauk iſt
Donnerstag den 22 d mittels des norddeutſchen Lloyddampfers
Trave von d nach NewYork abgereiſt um an der

dortigen deutſchen MetropolitanOper ein längeres Gaſtſpiel zu
abſolviren Jm April kehrt ſie nach London zur Saiſon zurück

Einſame Menſchen das Schauſpiel von Gerhart
Hauptmann iſt ſoeben vom wiener Burgtheater zur Auf
führung angenommen worden

aul Lindau s neueſtes Schauſpiel Die Sonne wurde
Sonnabend abend im Schauſpielhaus zu Frankfurt a M zum
erſten male gegeben und hatte Erfolg Es zeigt den läuternden
Einfluß eines jungen Mädchens auf einen durch Tolſtoi und
Genoſſen untergrabenen Familienkreis Der zweite Akt enthält
ſtark tendenziöſe und ſehr draſtiſche Ausfälle gegen Jbſen und
deſſen Schule welche ſtark applaudirt wurden

r

Ein neues Buch von Roſegger wird immer viele Lieb
t finden gehört doch dieſer Schriftſteller zu denen die ſich

eutzutage einer Beliebtheit erfreuen wie ſie nur wenigen anderen
entgegengebracht wird Soeben erſchien in A Hartlebens Verlag
als Neueſtes von dem ſteiriſchen Dichter Der Schelm aus
den Alpen Allerlei Geſchichten und Geſtalten Schwänke und
Schnurren Zwei Bände 53 Bogen Geheftet 8 M Jn zwei
Hriginalbänden 1040 M Der Ueberraſchungen welche dieſes
ſchermiſche Buch enthält ſind nicht wenige Jedes der lebens
vollen Stücke von denen übrigens einzelne unſeren Leſern bereits
bekannt ſind packt uns ſchon mit den erſten Zeilen die Ent
wicklung der Schluß manchmal ganz unerwartet und doch wieder
anz ſelbſtverſtändlich kühn naiv Aus jeder Seite guckt derCchelm hervor ſtets ein echter Roſegger Die Welt iſt ſo kalt

ſo überklug ſo hart ſo ledern ſo zum Verſchmachten öde, heißt
es im Vorworte und dieſes Buch will luſtig machen lachen
machen Es hält Wort Aber der Schelm kann es daß man
mitten im Lachen feuchte Augen bekommt ſich feſt am Herzen
gepackt fühlt zur ernſten Selbſtumkehr und Läuterung ſo daß der
Schelm an ſeinen Leſern das ſpielend erreicht was der Lehrer im
Schweiße ſeines und des Leſers Angeſichtes oft vergebens an
ſtrebt Wir finden an dem Werke wohlbekannte Eigenſchaften des
ſteieriſchen Dichters aber daneben ſo viele neue friſche Seiten ſo
reiche ſchöpferiſche Kraft und Vielfältigkeit daß der zwar nur erſt
ſchüchtern laut gewordene wohlfeile Vorwurf der Mann ſchreibe
zu viel für immer verſtummen muß

Druck und Verlag von Otto Sendel in Halle a d S
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6 Unker der RönigskannePreisgekrönter Roman von Maria Thereſig May
Nervös nagte Salberg mit den glänzenden weißen Zähnen

an der Unterlippe und raſtlos ſtrich die gepflegte Rechte durch
das kfrauſe hellblonde Haar So, ſagte er höhniſch weil
es Jhnen beliebt ſoll ich in aller Geſchwindigkeit verreiſen
Und das ſtellen Sie auch noch als Forderung hin Davon
hat mir Baron Rotheim natürlich nichts geſagt er liebt es
nicht Märchen zu erzählen Daß ich ein Narr wäre Jhnen
das Feld zu räumen Sie werden gehen nicht ich Jch
erkläre jede Verbindlichkeit Jprem Hauſe gegenüber für auf
gehoben

Wollen Sie daß Baron v Rotheim Fernow Konkurs an
ſagt fragte Siegfried Gehen Sie Herr Baron Sie
verdanken es wahrlich nur meiner Schonung für den Namen
Rotheim daß ich Sie nicht als Urkundenfälſcher verhaften
laſſe Schweigen Sie, fuhr Siegfried finſter fort als
Salberg auf das Heftigſte erregt etwas erwidern wollte
Sie wiſſen daß die Beweiſe Jhrer Betrügereien in meiner

Hand ſind Unſer Kaſſirer wird Jhnen morgen Jhre Verkaufs
proviſion auszahlen und der Abend trifft Sie nicht mehr im
Schloſſe Der Direktor berührte die Glocke Paul, be
5 v 3 eintretenden Diener reiche dem Herrn Baron
einen Hut

Faſſungslos nahm Salberg den Hut in Empfang den er
beim Eintritt auf einen Seſſel geſchleudert hatte und ſchickte
ſich an das Zimmer zu verlaſſen Auf der Schwelle jedoch
wandte er ſich noch einmal um Freuen Sie ſich nicht allzu
ſehr daß Sie ſich heute rächen können, ſagte er mit unter
drückter Stimme die Reihe kommt wohl auch an mich und
dann wehe Jhnen

Sie irren ſich Jch räche mich nicht, entgegnete Siegfried
ernſt ich erſülle einfach meine Pflicht

Rolf Siegfried war allein Aufathmend ſtrich er mit der
Hand über Stirn und Augen und öffnete dann ein Fenſter
als müſſe ein friſcher Windhauch das Gemach durchſtrömen
und von all den finſteren Geiſtern reinigen die eine Viertel
ſtunde darin gehauſt hatten Lange ſchaute Rolf Siegfried
mit verfinſtertem Blick in die ſturmdurchtobte Nacht hinaus
Wie war die Vergangenheit in ſeiner Seele lebendig geworden
da er den Mann wiedergeſehen der einſt in grauſamem Spiel
ſein Lebensglück zertrümmert hatte All die Bitterkeit die er
damals empfunden war wieder in ihm aufgeſtiegen der ganze
heiße Zorn gegen den Wüſtling gegen den Betrüger und all
ſeiner Willenskraft hatte Siegfried bedurft um ruhig zu
bleiben Hui wie der Sturm heulte und in dem Pfeifen
und Sauſen hörte man fort und fort das Knacken und Brechen
dürrer Aeſte und Zweige Ein neuer Windſtoß riß dem
Direktor faſt den Flügel des Fenſters den er gefaßt hielt aus
der kraftvollen Hand und blies in die Flamme der Lampe
daß ſie flackernd zu erlöſchen drohte der ſtille ernſte Mann
merkte es kaum

Freuen Sie ſich nicht allzuſehr daß Sie ſich rächen
können Die Bitterkeit mit der Siegfried an den Elenden
dachte der einſt durch alle Künſte der Verführung ein holdes
Mädchen unglücklich gemacht hatte freilich nicht ohne ihre
eigene ſchwere Schuld dieſe Bitterkeit hatte Siegfried noch
immer nicht überwunden Aber ſie galt einzig und allein der
That und wenn das Mädchen auch nicht ſeine Braut ge
weſen wenn ſie ihm ſo fremd geweſen wäre wie das junge
Bauernmädchen das er heute auf dem Wege getroffen hatte
er würde den gleichen Zorn empfunden haben Rächen
Nein rächen wollte ſich Rolf Siegfried nicht

Der Direktor ſchloß endlich das Fenſter und wandte ſich
um Da ſtand wer weiß wie lange ſchon Paul und machte
ſich in dem Zimmer zu ſchaffen und ſah inzwiſchen ängſtlich
nach ſeinem Herrn was der wohl jetzt bei ſtockdunkler Nacht
zu bewundern habe

Haben Sie ihn erkannt Herr Direltor fragte Paul

ſchüchtern während er geſchäftig ein paar Holzſcheite in die
Gluth warf

Ja mein Junge, entgegnete der Direktor freundlich ich
habe ihn erkannt er hat ſich wenig verändert

Es iſt wahr, ſtimmte Paul bei er iſt ein hübſcher Mann
aber auch Monſieur Louis iſt derſelbe geblieben denn häßlicher
u werden war nicht gut r Ermuthigt von einem
üchtigen Lächeln des Direktors fuhr Paul fort Baron

Salberg und Monſieur werden wohl nicht ſehr angenehm über
raſcht geweſen ſein daß wir nach Rotheim gekommen ſind
Der Louis iſt beinahe zurückgefahren als ich ihm im Schloß
hofe begegnete Der denkt wohl noch an unſere Militärzeit
und daß er ſich von Jhnen Herr Direktor eine ſo exemplariſche
Strafe zuzog Wie der Schlingel nur zum Baron Salberg
gekommen ſein mag, plauderte Paul weiter und rückte ein
kleines Tiſchchen in die Nähe des Kamins vor den Fauteuil
in dem ſein Herr ſaß und den Kopf Locky s ſtreichelte den
das treue Thier auf die Knie des Direktors gelegt hatte

Werden der Herr Direktor noch arbeiten oder darf ich die
Violine bringen fragte Paul jetzt nachdem er eine prächtige
Rehdecke die er vorſorglich mitgenommen unter die Füße des
Direktors gebreitet hatte Ein ſehr mißvergnügter Blick hatte
dabei die beſcheidene Einrichtung des Zimmers geſtreift die
mit der ſonſtigen Eleganz des Schloſſes auffallend im Wider
rung ſtand

Bringe mir die Lampe und Schreibzeug hier herüber,
ſagte Siegfried und legte wie ermüdet den Kopf an die Rück
lehne des Seſſels und das große dunkelgebundene Buch das
rechts auf dem e liegt

Diogenes Laertius, ſagte Paul der den Titel anſah
Wieder flog ein flüchtiges Lächeln wie ein leiſer Sonnen

ſtrahl über das Geſicht des Direktors Ganz richtig Diogenes
Laertius, wiederholte er gutmüthig ſpottend deutſch von
Schnell II Band

Und ſpielen werden Sie heute nicht mehr Herr Direktor
fragte Paul verlegen

Nein heute nicht mehr wer weiß wen mein Spiel ſtören
könnte Jch kenne ja meine Nachbarſchaft noch nicht, ent
gegnete Siegfried und ſchlug das Buch auf

O Herr Direktor da können Sie ruhig ſein, rief Paul
eifrig Wir und die Herren Beamten bewohnen dieſen Flügel
allein zwei Zimmer ſtehen davon noch leer Und die erſten

des Mitteltraktes nach dem Hofe zu ſind die der
per Dort würde man unmöglich etwas vom Spiele

ören
Ei du biſt ja bereits vorzüglich informirt, ſagte der

Direktor mit leiſem Tadel Woher weißt du denn all dieſe
Details

Das Kammermädchen der Baroneſſe iſt freundlich,
entgegnete Paul noch verlegener als vorhin Jch traf Fräulein
Milka auf der Treppe und fragte ſie wo die Küche ſei

Und ſie beſchrieb dir die Lage der Wohngemächer ihrer
Herrin Merkwürdig Jch würde es vorziehen Paul wenn
du dich von dieſer freundlichen Milka nicht ausforſchen ließeſt
Du haſt höflich und artig zu ſein wenn eine a
wendig und unausweichlich iſt aber ich wünſche nicht daß du
hier Bekanntſchaften machſt Und nun geh Paul

Paul verneigte ſich tief und ſagte ſehr kleinlaut und betrübt
Gute Nacht

Gute Nacht, erwiderte Siegfried gütig Du magſt
Görlich ſagen daß er ſich morgen früh bereit halten ſoll Wir
werden einen Streifzug in den Wald unternehmen

Und ich darf mit
Ja du darfſt mit

Sehr getröſtet wiederholte Paul ſeinen Gutenachtgruß und
verließ das Zimmer in dem Rolf Siegfried noch lange wach
ſaß und die Grundſätze der Stoiker ſtudirte Die Lampe ver



löſchte erſt als der Sturm längſt ausgetobt hatte und das
matte bläuliche Mondlicht das ſich ruhig und glänzend auf
Berg und Thal legte Frieden verkündigte
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Waldesrauſchenſt du mir das P ſehegent

reulich bringt ein jedes der
Welkes Laub und wette r

Wie war es traulich in dem hübſchen behaglich aus
eſtatteten Gemache das man im Schloſſe das rothe Zimmerdi Es lag dem Salon der Baroneſſe gegenüber und ge

währte einen weiten Ausblick über den ganzen S
über das Dorf Ober Rotheim und die Felder und Wieſen
die ſich daran ſchloſſen auf den Waldpfad den geſtern Rolf
Siegfried heraufgeritten war und den Wald deſſen dunkle
Wipfel heute ſilbern glitzerten und funkelten konnte man vom
rothen Zimmer aus überſehen Es war in der Nacht ſtarker

Reif gefallen und empfindlich kalt geworden Das rothe
Zimmer das von den Rotheimſchen Familienmitgliedern
gerne zu gemüthlichem Plaudern in den Morgen und Nach
mittagſtunden aufgeſucht wurde hatte auch heute ſeine An
ziehungskraft bewährt

Tante Lona dexen ſchöne ſchlanke Hände ſelten müſſig im
Schoße lagen arbeitete an einer wunderfeinen Spitze nach
einen alten kunſtvollen Muſter die Ausführung erforderte ſo
große Sorgfalt daß Baroneſſe Yella ſchon oft erklärt hatte
ſie werde beim bloßen Zuſchauen ungeduldig Heute aber war
die alte Dame nicht mit ganzem Herzen bei der Arbeit die
ihr ſonſt ſo viel Freude machte Manch bekümmerter Blick
Tante Lonas ſtreifte heimlich das ſchöne Geſicht ihrer Nichte

die in einem Schaukelſtuhle lehnte und die kleinen Füße an
das Kamingitter ſtemmte

Das herrliche Haar rollte in langen ſchweren Locken über
den ſtolzen Nacken und wurde nur von einem prachtvoll ge
arbeiteten Korallenkamm zuſammengehalten Regungslos ſaß
das junge Mädchen da die Arme unter der Bruſt verſchränkt
und ſtarrte in die Flammen Ein Funke flog herüber auf ihr
Kleid von ſchwerem grauen Seidenſtoff Yella regte ſich nicht
ja faſt ſchien es als bedauere ſie daß der Funke verlöſchte
ohne Schaden zu thun

So rücke doch etwas vom Kamin zurück Yella wenn du
ſchon nicht den Schirm vorgeſtellt haben willſt ſagte die
alte Dame ängſtlich Du ſitzt ſo nahe daß auf dein Kleid
ſicher noch mancher Funke fliegen wird

Was thut das Tante, ſagte das ſchöne Mädchen gleich
giltig ohne den Blick von den Flammen zu wenden

Du lieber Gott was das thut Nun abgeſehen von
dem Unglück das entſtehen kann und vor dem uns der Himmel
rege verdirbſt du dein Kleid, ſagte Frau v Balten etwas
ärgerlich

Dann zieht man ein anderes an, entgegnete Hella ſoIapächiſch wie vorhin S entgegnete e
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Tante Lonas Doch ehe ſie etwas erwiderte hielt ſie die
Spitze glatt geſpannt auf dem Eier roth und blau ge
muſterten Vorhange um den Effekt der zuletzt gearbeiteten
Arabesken zu beurtheilen Dann zieht man ein anderes
Kleid an wiederholte Tante Long nach dieſer kleinen Pauſe
indem ſie die Arbeit ſinken ließ und das unbrauchbar ge
wordene Kleid verſchenkt man nicht wahr ich weiß wohl
daß du es ſo machſt, fuhr die alte Dame fort als ihre
Nichte nicht antwortete aber recht iſt das nicht Yella gewiß
nicht Die Frau hat in jedem Kreiſe in den Gott ſie geſtellt
hat mag ſie nun Fürſtin oder eine ſchlichte Arbeiterfrau ſein
die Pflicht zu ſparen Yella glaub es mir Man kann dabei
ſehr gut auch den Pflichten ſeines Standes genügen Seit
ich bei Euch bin kann ich eine gewiſſe Unbefriedigung nicht
los werden daß du alle Tage ſchon in früheſter Morgen
ſtunde in reichſter Geſeliſchaftstoilette erſcheinſt Bei deiner

den haſt du ſolchen Putz doch wahrlich noch nicht
nöthig

Tante Lona predigt, ſagte das ſchöne Mädchen mit halbem
Spotte und rollte ſpielend das dunkelgoldene Haar um ſeinen
Finger Gieb mich auf Tantchen bei mir iſt alle Müh
umſonſt Mich ändert niemand mehr Jch liebe Glanz und
Pracht mich freut es mich koſtbar zu kleiden und dieſes
Vergnügen mag ich mir von niemandem verkümmern laſſen

u einer ſchlichten Hausfrau zu der du mich ſo gerne er
ziehen möchteſt fehlt mir alles Talent ich glaube es auch
nicht daß es einer Baroneſſe Rotheim beſonders gut ſtehen
würde im Linnenkleidchen und ſchwarzen Seidenſchürzchen um
herzulaufen

Wenn aber eine Einſchränkung von der Nothwendigkeit
geboten iſt Yella fragte Frau v Balten ernſt ohne zu
ſen daß der Spott des jungen Mädchens ſie verletzt

atte
Sie iſt aber nicht nothwendig Tante erwiderte Yella

unmuthig Jch habe Papa geſtern nachdem ich ſie
unterbrach ſich nun ich habe Papa gefragt ob er Grund
zu ernſten Beſorgniſſen habe und Papa hat mich vollſtändig
beruhigt Jch wußte auch wirklich nicht wie ich es anfangen
ſollte mich einzuſchränken

Ein wehmüthiges Lächeln ſpielte um die Lippen der alten
Dame als ſie wieder vorſichtig den Faden um die Nadel
legte Gott gebe daß dein Vater recht hat, ſagte Tante
Long nach einer Weile ſanft Jch fürchte aber daß der Papa
dich recht verwöhnt Yella Vom Einſchränken Kind will
ich dir bei Gelegenheit eine Geſchichte gen

HYella ſtand auf und ſchob mit einer raſchen Bewegung ein
Tabouret neben den Seſſel der Tante Erzähle jetzt Tante
Lona, ſagte ſie faſt befehlend gleichzeitig aber nahm ſie das
Geſicht der alten Dame in ihre beiden Hände und drückte
einen Kuß auf die von frühergrauenden Haaren umrahmte
Stirn Als ſich HYella wieder aufrichtete fiel ihr Blick
durch das Fenſter und nahm plötzlich einen Ausdruck ſo eiſiger
Starrheit an daß Frau v Balten erſtaunt der Richtung

Ein etwas unwilliger Ausdruck flog über das gütige Geſicht l folgte Fortſ folgt

le Das Geheimniß des Forſthauſes
Von Fritz Brentano

Bringt mir bald gute Nachricht, ſagte Henoch undaben mit der n weitere Friſt aig Sobr r e
ohne Zinſen Juſti Jch denke ich bin ein dankbarer

Mann
Mit dieſen Worten verließ er eilig das Vorzimmer währendv d Leiblakai tief aufſeufzend durch eine anbere T hür

entfernte

J 17 d J 2 C cAls die beiden das Gemach verlaſſen hatten rauſchte der ſchwere
ſeidene Vorhang welcher die tiefe Fenſterniſche verhüllte von
welcher aus man die Ausſicht auf den Schloßhof hatte und hinter
demſelben erſchien die Geſtalt eines Mannes der jedenfalls die

anze Unterredung mit angehört hatte Die reiche Uniform und
er blitzende Stern auf der Bruſt verkündeten daß derſelbe keine

unbedentende Perſönlichkeit ſei und in der That hätte Henoch
ſeinen Herzenswunſch nicht an geeigneterer Stelle anbringen
lkönnen enn niemand geringeres hatte ihn wenn auch ganz un
freiwillig erlauſcht als Sereniſſimus ſelbſt der Fürſt Leopold
von AnhaltDeſſau

Ex hatte am Fenſter ſtehend und von dem Vorhang verdeckt
dem Treiben ſeiner Lieblingshunde unten im Hofe zugeſehen als

h und der Leiblakai das Gemach betraten und jene
Unterredung begannen welche er anfangs aus angeborener Gut

müthigkeit durch ſein Hervortreten nicht ſtören wollte die aber
ſpäter ſein Jntereſſe in hohem Grade er

Claus Juſti ſein alter ehrlicher Leihlakai hatte eine ſchwere
Schuld bei Henoch Samſon Gauner däs hatte ihn überraſcht
und zwar nicht in angenehmer Weiſe Jm erſten Augenblick
freilich lachte er nur in ſich hinein da ihm die Unzufriedenheit
Henochs mit ſeinem Namen dem Wurm der an ſeinem Glücke
nagte, gar ergötzlich ſchien aber nach und nach waren ernſtere
Gedanken in ihm aufgeſtiegen und ein düſterer Schatten hatte ſich
über ſeine eckige Stirn gelegt

Alſo der Förſter Juſti hatte die Schuld kontrahirt die der
Alte ſpäter übernommen hatte Und zur Zeit da er noch
Forſtkaſſengehilfe war Seltſam Und was hatte Henoch doch
für eine geheimnißvolle Drohung ausgeſprochen Er werde
nöthigenfalls zu beweiſen wiſſen wozu der Forſtkaſſengehilfe da
mals das Geld gebraucht habe Und dieſes Wozu hatte er gar
ſeltſam betont Hm Was wohl dahinter ſteckt Freilich es
mußte ſchon lange her ſein denn der jüngere Juſti war ſchon
länger denn ſieben Jahre als Förſter in dem zwei Meilen von
der Refidenz entfernten Wolfsgrund angeſtellt aber erfahren
mußte er trotzdem was damals vorgefallen war

Dieſe und andere Gedanken gingen dem Fürſten welcher
namentlich was die Treue und Lauterkeit ſeiner Beamten betraf

keinen Spaß verſtand im Kopf herum Er ſchritt ſinnend den
Korridor hinab der zu den Gemächern ſeiner Gemahlin führte
als ihm ein junger Kavalier begegnete bei deſſen Anblick ſogleich
die Wolken von ſeiner Stirn verſchwanden und einem fröhlichen
Lächeln Platz machten

Nun Junker v Prittwitz, rief er dem ſich ehrfurchtsvoll
Verbeugenden zu indem er leutſelig ſeine Rechte auf die Schulter
des jungen Mannes legte auf deſſen hoher geiſtvoller Stirn ſich
Intelligenz und Bildung ausprägten während um ſeine fein
geſchnittenen Lippen ein Zug ſinniger Heiterkeit ſpielte nun
Junker v Prittwitz was treibt ihr Jmmer noch der edlen
Frau Wiſſenſchaft in Liebe und Treue ergeben Jch verwette
meinen hochfürſtlichen Kopf gegen den Kamagſchenknopf eines
meiner Grenadiere daß Jhr beute ſchon wieder mit der ehr
baren aber Gott verzeihe mir grauslichen alten Dame ein zärt
liches Rendezvous hattet und einige Stunden über euren
lateiniſchen chaldäiſchen hebräiſchen und wer weiß was noch für
Folianten brütetet ſtatt euch ein Pferd ſatteln zu laſſen und in
den fröhlichen Herbſtmorgen hinauszureiten Wie was Hab
ich nicht recht

Sereniſſimus haben immer recht, antwortete lächelnd der
Jünker v Prittwitz ganz beſonders aber heute wo ich wirklich
genau ſo gethan wie Höchſtdieſelben zu bemerken geruhten

Pah, fuhr der Jurſt lachend fort eine ſchöne Amourſchaft
für einen hübſchen jungen Kavalier dem alle Damen des Hofes
und die drallſten Bürgermädels ihre verliebten Blicke nachſenden
ja der ſelbſt in den Herzen der Töchter Jſraels Verwüſtungen
anrichtet Oder meint Jhr Prittwitz ich bemerkte die glühenden
Blicke nicht mit welchen Euch jedesmal die ſchöne Sarah die
Tochter meines Hofjuden hinter den Gardinen nachſchaut wenn
wir die Straße hinabreiten

Vei meinen Ahnen, eutgegnete der Junker da bemerken
Sereniſſimus mehr als ich Kenne ich doch das Mädchen kaum
Ein einziges mal traf ich ſie in der Wechſelſtube ihres Vaters

Der Euch vielleicht von dem Wurm erzählte welcher an
ſeinem Glücke nagt, unterbrach lachend Leopold von Deſſau den

Sprechenden
Von einem Wurm nein entgegnete verwundert Prittwitz

aber er hieb mich in einer Geldangelegenheit e altg übers
Ohr und ich will nicht ehrlich ſein wenn ich dafür nicht eine
kleine Rache an ihm nehme

O Prittwitz Prittwitz, ſprach pathetiſch der Fürſt das
Schickſal hat Euch ſchon ſchwerer an ihm gerächt als Jhr denkt

Sereniſſimus belieben in Räthſeln zu ſcherzen, erwiderte
lächelnd der Junker

Nun des Räthſels Löſung ſoll Euch nicht vorenthalten
bleiben, ſagte Leopold faßte ſeinen Liebling den Junker unter
den Arm und erzählte ihm in der Gallerie auf und ab wandelnd
die Unterredung zwiſchen ſeinem Hofjuden Henoch Samſon Gauner
und dem Leiblakai Juſti welche er eben erlauſcht hatte

Prittwitz hörte aufmerkſam zu und fragte als der Fürſt geendet
hatte

Und was gedenken Sereniſſimus in der Sache zu thun
Sie hat für mich zwei Seiten entgegnete Leopold von

Deſſau eine heitere und eine verteufelt ernſte Was die erſtere
betrifft ſo möchte ich es gerne ſehen wenn meinem biederen Hof
juden der auch in meinen leidigen Geldangelegenheiten Gott
weiß es oft genug ſeinem Namen Ehre gemacht hat irgend ein
luſtiger Streich geſpielt werden könnte der meinem alten Juſti
von ſeiner Schuld dem Henoch aber trotzdem nicht zum Ziele

S würde Der Ernſt der Sache aber iſt daß ich vorerſt
wiſſen muß wie der Förſter Juſti zu dieſer Schuld kam un
dies zu erfahren wird meine nächſte Sorge ſein Und auf welche
Art dies geſchehen mag dabei ſollt Jhr mir mit Euxer Weisheit
rathend zur Seite ſtehen Alle Wetter wozu wäret Jhr Stuben
hocker und Büchergucker auf der Welt wenn wir Kriegsleute
nicht wenigſtens in ſolch diskreten Angelegenheiten einen ver
nünftigen Plan mit Euch aushecken könnten Kommt mit Pritt
witz wir wollen drinnen die Sache weiter beſprechen

nd die beiden verſchwanden im Kabinet des Fürſten

Es war einige Tage ſpäter als ein einſamer Wanderer auf
das Forſthaus im Wolfsgrund zuſchritt Die kräftige Geſtalt
deſſelben war in einen einfachen Rock von dunkelgrünem Tuch
gehüllt an den Beinen trug er hohe Gamaſchen und auf dem
Kopf einen ſchmuckloſen Dreiſpitz während die Hüfte des rüſtig
Marſchirenden mit einem Hirſchfänger umgürtet war

Jn der Nähe der Förſterwohnung lungerte in dem weichen
Moos welches den Boden gleich einem Teppich bedeckte den Kopf

Bunte Zeitung
Richard Wagner war im Jahre 1836 in Magdeburg am

dortigen Theater unter Direktor Bethmann als Muſikdirektor an
geſtellt Letzlerer zahlte ſeinen Mitgliedern die Gage ſehr unxegel
mäßig und befand ſich mit ſeinen Zahlungen fortwährend im
Rückſtand Wagner hatte eine geradezu entſetzlich kleine Gage
und da er kein Vermögen beſaß mußte er mit ſeinem Gehalt
auskommen Dazu immer noch warten bis es dem Herrn

auf beide Arme aufgeſtützt ein h en r und ſaß
dem tollen Treiben dreier Jae unde zu die in poſſirlichen
Sprüngen ſich im Sonnenſchein tummelten
ger a nnge rief der Fremde du gehörſt wohl in das
ForſthauDer alſo in ſeiner Ruhe geſtörte Junge warf einen mürriſchen
Seitenblick auf den Fragenden und ſchien als er deſſen einfache
Tracht bemerkte keine große Luſt zu verſpüren ihm Rede und
Antwort zu ſtehen Als aber der Ankömmling näher trat und
ihn feſt anſah mußte ihm etwas in deſſen Blick ſagen daß mit
dem Manne nicht gut zu ſpaßen ſei Er erhob ſich zögernd aus
ſeiner bequemen Lage und fragte jedenfalls höflicher als er
beabſichtigt hatte

Was beliebt dem Herrn
Jch habe dich gefragt ob du in das Forſthaus gehörſt er

widerte der FremdeJa Herr, ſprach der Burſche auf die Hunde deutend die
ſich an ihn drängten und den Fremden verwundert anglotzten
Jch bin vom Förſter für die da gedungen

Jſt der Förſter daheim oder im Revier 2
Rein Herr weder daheim noch im Revier ſondern nach

Deſſau wohin ihn der Herr Oberforſtmeiſter beſtellt hat
Alles in Ordnung, murmelte der Fremde und fragte dann

laut weiter
Aber die Förſterin iſt drinnen im Haus
Natürlich Herr, entgegnete der Hundejunge wie immer

Sie iſt krank und verläßt nie ihre Stube
g u ſprach der Fremde kurz und ſchritt dann auf das
daus zuDer Burſche ſchaute ihm einen Augenblick nach dann warf er
ſich wieder auf die Erde und als der Fremde in der Thür der
Förſterwohnung verſchwand ſah er bereits wieder in aller
Seelenruhe dem Treiben ſeiner Pflegebefohlenen zu

Jn der Nähe des Fenſters durch wen die Herbſtſonne einen
breiten goldenen Streifen warf ſaß in einem alten leder
gepolſterten Seſſel ein bleiches junges Weib Unter den halb
ge W Augenlidern fiel ihr müder Blick auf den Boden
und ein Zug unendlichen Veidens umſpielte den feingeſchnittenen
Mund Jhre herabgeſunkene faſt bis zur Durchſichtigkeit ab
gemagerte Rechte ruhte auf dem Kopfe eines prächtigen großen
Wolfshundes der an ihrer Seite auf dem Boden lag und die
Linke bing Waff über die Stuhllehne herab

Einen Augenblick betrachtete der Fremde unter der Thüre
ſtehend das ſchmerzliche Bild und ein Strahl innigen Gefühls
ſchwebte über ſein gebräuntes Geſicht aber ein leichtes
Knurren des Hundes weckte die Kranke aus ihren Träumen und
I großen Augen weit öffnend ſtarrte ſie fragend den Ankömm
ing anEntſchuldigt mich Frau, ſprach dieſer wenn ich Euch in

Eurer Nu ſtöre aber ich ſuche den Förſter Juſti Nun ſagte
mir der Burſche draußen Euer Mann ſei nach Deſſau zum
e und da wollte ich fragen wann er wohl

zurückkehrt
Er hofft gegen Abend wieder daheim zu ſein, entgegnete die

Frau den Gaſt mit unruhigen Blicken müſternd Doch darf ich
fragen wer Ihr ſeid und was Euch zu uns führt

Das ſollt Jhr wiſſen Frau, anwortete der Fremde ich heiße
Kieper und bin der künftige Förſter auf Neuda alſo Euer Nachbar
Man hat mich in Deſſau angewieſen mich an Euren Mann zu
Vspen der mich über manches in meinem neuen Dienſt belehren
wird

Er ſprach mir nicht davon, ſagte die Frau
Wäre ein Kunſtſtück geweſen, entgegnete Kieper da er keines

falls darum wußte Die Sache hat ſich raſch mit mir gemacht
Doch iſt er ja heute zum Oerforſtmeiſter beſtellt jedenfalls hängt
dies mit der Angelegenheit zuſammen

Meint Jhr daß es nur das wäre fragte raſch die Frauund es blißte einen Augenblick wie ein Strahl inniger Freude
über ihr blaſſes Geſicht

Was ſonſt fragte Kieper ſie prüfend anſchauend oder hätte
er irgend etwas zu fürchten Frau Eine Nachläſſigkeit im Dienſt
etwa

Gott hewaſren rief erſchrocken die Förſterin mein Mann iſt
der treueſte Diener des Fürſten aber man weiß nie es
giebt Verleumder dieſe Berufuag nach Deſſau es iſt das

erſte mal 5Nun ja P Euch erſchreckt glaub s wohl, ſprach beruhigend
och könnt Jhr darüber außer Sorge ſein wenn esder Gaſt

ſonſt iſt wie Jhr ſagt Fortſ folgt
Direktor mal einfiel etwas zu zahlen Da muß Abhilfe geſchaffen
werden, dachte Wagner und degab ſich deshalb an einem freien
Abend zu Direktor Bethmann Derſelbe befand ſich jedoch nicht
zu Hanuſe ſondern im Gaſthauſe zum Prinzen von Preußen,
wo er im Nebenzimmer mit noch einigen Herren Kaſten u
Geld ſpielte Wagner ſuchte ihn hier auf und ſetzte ſich rudia
neben ſeinen Chef welcher ihm weiter keine Beachtung ſchenkte
da er ſo ſehr in fein Spiel vertieft war Bethmann da
wonnen und legte das Geld zu dem früher im Spiele Crwordenen
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